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Beschluss: 
 
 
Der Stadtrat nimmt die Projektideen der Welterbestadt Quedlinburg zur LEADER-Förderung 2024 zur 
Kenntnis. 
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Sachverhalt: 
 

Die LEADER-Aktionsgruppe Nordharz-Aschersleben-Seeland (LAG NAS) hat am 16.10.2024 für 2024 einen 

Projektaufruf zur Umsetzung der Lokalen Entwicklungsstrategie in der Förderperiode 2023 – 2027 gestartet. Die 

Akteure aus den Städten Aschersleben, Ballenstedt, Falkenstein, Harzgerode, Seeland, Thale, der 

Verbandsgemeinde Vorharz mit den Mitgliedsgemeinden Ditfurt, Hedersleben und Selke-Aue (OT Hausneindorf, 

Heteborn und Wedderstedt) sowie die Welterbestadt Quedlinburg wurden aufgerufen, sich mit ihren 

Projektideen für eine Förderung zu bewerben. In der örtlichen Presse vorgenannter Regionen wurde seitens der 

LAG NAS über diese Möglichkeit informiert.  

LEADER ist eine Fördermethode der Europäischen Union für die Entwicklung des Ländlichen Raumes, welche aus 

drei Europäischen Fonds gespeist wird. Die Mitglieder der LEADER-Aktionsgruppe entscheiden gemeinsam, 

welche Projekte die Ziele ihrer Entwicklungsstrategie am besten unterstützen und gefördert werden sollen. Für 

die von der LAG NAS ausgewählten und beschlossenen Projekte stellen die Projektträger dann den digitalen 

Hauptantrag bei der Bewilligungsbehörde, die abschließend die Förderfähigkeit prüft und Bewilligungsbescheide 

erstellt. Die LAG NAS unterstützt Projekte in den Schwerpunkten: 

• Verbesserung der Lebensqualität und des sozialen Zusammenhalts 

• Naherholung und Tourismus 

• Wirtschaftsförderung und Standortentscheidung 

• Klimaschutz und Klimaschutzfolgeanpassungen 

 

Die Höhe der Förderung richtet sich nach der Rechtsform des Antragstellers und den Vorgaben der 

Förderrichtlinien und kann je nach Förderschwerpunkt zwischen 50 % und 95 % der förderfähigen Gesamtkosten 

liegen. 

Innerhalb einer relativ kurzen Frist von vier Wochen - bis zum 15.11.2024 - hatten Kommunen, 

Gemeindeverbände, Vereine, Unternehmen und Privatpersonen sowie juristische Personen des öffentlichen 

Rechts und gemeinnützige juristische Personen die Möglichkeit, ihre Projektidee durch Einreichung eines 

Steckbriefes für eine Förderung im Fördergebiet der LAG NAS anzumelden.  

Die Welterbestadt Quedlinburg hat nach intensiven internen Abstimmungen aller erforderlichen Sachgebiete 

für folgende Maßnahmen, deren Grundstücke sich alle im Eigentum der Welterbestadt Quedlinburg befinden, 

jeweils einen Steckbrief bei der LAG NSA eingereicht: 

1. Quedlinburg, OT Bad Suderode, „Haus des Waldes“  

Erstellung einer Machbarkeitsstudie zur künftigen Nutzung  

 

2. Quedlinburg, OT „Bad Suderode“, Fischteich  

Maßnahmen zur Reaktivierung des Stausystems  

 

3. Quedlinburg, OT Bad Suderode, Schaffung eines „Ortes der Begegnung“, eines gemeinschaftlichen 

Zentrums zur Stärkung des sozialen und kulturellen Lebens 

Das Gebäude der ehemaligen Grundschule wird z. Zt. als Jugendclub genutzt. Eine an das Grundstück 

angrenzende Freifläche soll erschlossen und zu einem „Ort der Begegnung“ umgestaltet werden, der 

den Bedürfnissen der örtlichen Vereine, der Jugend und der Bürger gerecht wird.  

 



4. Quedlinburg, Umwandlung der aufgegebenen Kleingartenanlage „Freiheit“ in einen naturnahen Wald 

Es soll die Beräumung der aufgegebenen Kleingartenanlage, die fachgerechte Entsorgung der ruinösen 

Bebauung, dessen Mobiliars und anderer Bauteile und Flächenbefestigungen erfolgen und ein 

naturnaher Wald angelegt werden. Die neu anzulegende Waldfläche grenzt an den städtischen 

Naherholungswald „Hammwarte“.  

 

5. Quedlinburg, OT Bad Suderode, „Behringer Brunnen“  

Installation neuer Brunnentechnik, bauliche Ertüchtigung des Brunnentempels  

 

 

Als Anlage zu allen 5 Steckbriefen wurde ein separates Schreiben des Fachbereiches Finanzen, Bildung, Jugend 

und Sport der Welterbestadt Quedlinburg beigefügt, aus dem hervorgeht, dass die Maßnahmen vollumfänglich 

in die Haushaltsplanung für das Haushaltsjahr 2025 und Folgejahre fließen werden und das eine Sicherung der 

Eigenanteilsfinanzierung vorbehaltlich des Beschlusses des Stadtrates zur Haushaltssatzung 2025 und der 

Genehmigung durch die Kommunalaufsicht gegeben ist.  

Die Entscheidung zur Projektauswahl erfolgt im Dezember 2024. Sollten die Projekte dabei Berücksichtigung 

finden, können im Anschluss alle weiteren Schritte zur Einreichung des digitalen Hauptantrages bei der 

Bewilligungsbehörde vorbereitet werden.  

 
 

Finanzielle Auswirkungen 
 

☐ Ja  ☒ Nein  

Veranschlagung im laufenden Haushaltsjahr 
 

☐ Ja  ☒ Nein 

 

Pflichtaufgaben  ☐

freiwillige Aufgaben ☒

 ☐ Ergebnisplan 

 
BUst  

 

EUR  

☒ Finanzplan 

 
BUst   
 

EUR   

Gesamtkosten  
der Maßnahmen 
(Anschaffungs-/ 
Herstellungskosten) 

 
EUR  

Jährliche  
Folgekosten/ 
Folgelasten 

  ☐ keine 

EUR  

Gesamtfinanzierung 
 
Eigenanteil  
 
 

EUR  

Gesamtfinanzierung 
 
Erträge/Einzahlungen 
(Zuschüsse, Beiträge etc.) 
 

EUR  

Verpflichtungs-
ermächtigungen 
 

☐ Ja  ☐ Nein 

 
 

 
Jahr  
EUR 
 
Jahr 
EUR 
 
Jahr 
EUR 
 

Folgejahre  
Jahr 
EUR 
 
Jahr 
EUR 
 
Jahr  
EUR 

 
 

 


